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soteriologischen Denkens. Gleichzeitig regt Nachdenken 1n vielen Eıinzel-
bereichen der Theologie (z Marıologıie, 52/-—553/; Eucharistielehre, 365—3/9; etc.)

Dieses Werk verdient hohe Autmerksamkeit. Es stellt den Leser erhebliche An-
sprüche. Dem, der NUur hastıg überfliegt, wiırd N sıch kaum erschließen.
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Moralautonomie UN: Normenfindun bei Thomas D“O  S& Agqnmnın. {Unter
Einbeziehung der neutestamentlichen Kommentare (Verö fentlichungen des Grabmann-
Institutes 29) Paderborn: Schöningh 1979 382

Dıie Würzburger Dissertation 4U$5 dem Jahre 19// bemüht sıch WI1eE der Vert selbst
angıbt die Lehre Thomas’ VO Aquın „bezüglıch der Autonomıie der Normen un:
des damıt verbundenen Problems des Propriums der christlichen Ethik systematisch
untersuchen“ 47) Er weiß, daß damıt eines der „heißesten Eısen der Moralwıssen-
schaft“ antaflßt. Durch die Tradıtion, aUus$s der als scholastisch gebildeter, afrıkanıscher
Theologe STLAMMLUL, tfühlt sıch SA Klärung der Frage Thomas VO  —3 Aquın verwle-
SCH, dessen systematische ethische Schritten un! Schrittkommentare SENAUESLENS
studiert und interpretiert. In seinem eigenen ersten systematischen eıl legt
Thomas VO  - Aquın folgend seıne These dar, da der Mensch als Imago-Deıi „n die
volle Autonomıie entlassen und ZUuU Dıalogpartner Gottes“ wird Er laubt damıt
für das sıttlıch handelnde Subjekt einen weıteren Horizont abgesteckt ben als
ıh: die Vernuntft angıbt. Im zweıten Teıl, der VO den „Mafßstäben des sıttlichen Han-
delns  s bestimmt wird, erläutert B: WwW1€e bei Thomas VO  3 Aquın die SynteresiS-, Gewi1s-
SCNS- un: Gesetzeslehre sich au der Gottebenbildlichkeit des sıttlıch handelnden Men-
schen ableıtet. Weıl dieser ach dem Ebenbild (Gottes %C  schaffcn  GTE 1St, könne seiıne
„Autonomıe voll ausschöpfen un: Beweıs stellen Insbesondere bei der
Erörterung des menschlichen (sesetzes werde deutlich, WI1E Thomas die Eıgen-
ständıgkeit des säkulären Bereiches nehme und „WIe aktuell seine Lehre heute och
se1ın könne“ 1ne Anspielung auf dıie Fragestellung ach dem Proprium der christlı-
chen Ethık, mı1t der die Arbeit begonnen hatte. Im Rückblick mu 119  - die Sorgfalt der
Darstellung der thomanıschen Lehre, die Verarbeitung einer umfangreichen Lıteratur,
nıcht zuletzt den (für einen Ausländer) erstaunlich und klaren Stil bewundern.
Die Problemstellung 1St. VO Anfang bıs Ende konsequent durchgehalten; 6S wäre allen-
falls bemängeln, da{fß dıe den kantıschen Autonomiebegriff sıch anschliefßende
ethische Diskussion 1n ihren Anlıegen nıcht mehr mı1ıt dem au dem frühen Mittelalter
CWONNECNCNH Lösungsansatz SCHAUCI 1n Beziehung ZESELZLT wird

Frei ın Christus. Moraltheol ie für die Praxıs des christlichen
Lebens. Band E Der Weg des Menschen ZUT Wahr
Wıen Herder 1980 555

eıt und Liebe. Frciburg—„Basel—
In erstaunlich schneller Zeıt 1St dem ersten Band des großen Kompendiums der Mo-

raltheologie eın zweıter gefolgt. Nach einer VO vielen Seıten gepriesenen Grundle-
SUunNng christlicher Moral wendet sıch mıiıt dieser Fortsetzung Themen spezlieller Ethik
Z insbesondere „Wahrheit un Ireue als We ZUr Freiheit, die uns VO Christus, der
Wahrheit und TIreue 1n Person, angeboten 1St. (1 Weıt ausholend behandelt
nächst die inhaltlich sıttlichen Forderun C dıe sıch miıt des Menschen Angewilesensein
auf Wahrheıiıt rundsätzlich verbinden. arauf tol eın Kapıtel, das selbst mıiıt „Mo
ral der Schön eıit überschreibt. Dıie darın AaNSC ührten Stichworte vermitteln einen
Eindruck VO  3 dem, W a 1M 1nn hat Kunst, Fest, Feıer, Spiel, Tanz, Humor. Miıt e1-
ner Skizze ZUur „Ethik der Kommunikation“ schliefßt sıch der ©  9 VO  —; dem Be rıtt
„Wahrheit“ unmiıttelbar bestimmte Fragekreıs ab Dıie folgenden Kapıtel halten SIC
das Schema der theologischen Tugenden Glaube, Hoffnung und Liebe Unter der Ru-
brik „Glauben“ interessiert sich der Moraltheologe tür ethische Aspekte der Glaubens-
verkündigung, des Okumeniısmus, des Unglaubens uUSW. Miıt „Hoffnung“ umschreibt

aus der Schöpfung un!| Erlösung Grundeinstellung. S1e durchzieht
das N: Werk als Grundtenor. Die Re eX10N ber die „Liebe” 1St. zweıgeteilt: FEıner
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